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Es ist seit jeher das Ziel von HiFi-Ka-
belanbietern, ihren Leitern viel Lu�  
zu lassen. Denn nach dem Vakuum 

ist sie der beste Isolator, der geringste Ver-
luste bei hoher Leitungsgeschwindigkeit 
verspricht. Doch im engen Kabelstrang 
bleibt wenig Platz, und die Leiter müssen 
exakt zueinander geführt werden, dürfen 
nicht locker in der Ummantelung herum-
schlackern. Deshalb setzen viele Produ-
zenten auf exotische Materialien im soge-
nannten Dielektrikum, etwa gerecktes 
Te� on, das Lu�  in sich einschließt.

Einen radikal anderen Weg geht der süd-
deutsche Kabelspezialist In-Akustik, der 
ebenfalls die „Lu� nummer“ drau� at und 
zum Beispiel mit dem Referenz NF-1603 

Mit einer echten Innovation im 
 Kabelbau katapultiert die In-Akustik 
ihre brandneue Geräteverbindung 
Referenz NF-2404 an die Spitze der 
Top-Liga – indem sie die Leiter 
auf Abstand  zueinander hält, was 
der Musik Luft zum Atmen gibt.

D e m  K l a n g  e i n  G e r ü s t

(siehe oben rechts, Test in STEREO 11/12) 
für Au� orchen sorgte. Während hier die Lit-
zenbündel von Kunststo� röhrchen in Posi-
tion gehalten und quasi „umlü� et“ werden, 
laufen die Leiter im NF-2404 durch kleine 
Ö� nungen in hintereinandergesetzten 
Clips, die in dieser Weise für de� nierten 
Abstand zwischen ihnen sorgen. Ansons-
ten ist da nichts, das normale Füllmate-
rial über� üssig. Diesen Au� au  mit den 
locker umeinandergeschlungenen Leiter-

In der „Air Helix“ laufen die 
Leiterstränge aus verlackten 
Kupferlitzen durch eine 
Reihe von hintereinan-
dergesetzten Clips. 
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Längen & Preise
Das Referenz NF-2404 wird von der 
In-Akustik am Stammsitz in Ballrechten-
Dottingen mit Cinch- oder XLR-Steckern 
konfektioniert. Die Preise betragen für 
Stereo-Sets in den üblichen 0,75, 1 und 
1,5 Metern Länge 1075/1175, 1200/1300 
und 1700/1800 Euro (Cinch/XLR). Sonder-
längen sind auf Anfrage möglich.

strängen nennt die In-Akustik „Air-Helix“. 
Diese bildet eine wirkliche Innovation 
innerhalb der HiFi-Kabel.

Und klanglich erreicht sie nicht weni-
ger als eine Sensation. Wer meint, zwi-
schen Spitzenleitern könne es allenfalls 
noch marginale Unterschiede geben, wird 
vom NF-2404 bereits in den ersten Sekun-
den eines Besseren belehrt. Was die Kon-
struktion auszeichnet, gilt auch für den 
Klang: Mehr Lu�  war nie! Und selten so 
viel Natürlichkeit. Selbst wer die Qualität 
von Top-Kabeln kennt, ist von der Per-
formance der direkt bei der In-Akustik 
gefertigten sowie mit speziellen Cinch- 
beziehungsweise XLR-Ste-
ckern samt rhodinierter 
Kontakte konfektionier-
ten Verbindung garantiert 
verblü�  .

Wir waren es, als etwa 
das Orchester im Au� akt 
der neuen STEREO Hör-
test-CDVIII zum „Galop“ 
anhob. So breit und tief 
gesta� elt hatten wir die 
Musiker noch nicht ver-
nommen. Das Schwirren 
und Flirren der mannig-
faltigen Details ihres quir-
ligen Vortrags brachte 

das NF-2404 geradezu einmalig aufgefä-
chert zu Gehör und verzichtete selbst auf 
den kleinsten An� ug arti� zieller Helligkeit. 
Stattdessen bestach es mit Homogenität 
ohne die geringste Aufdickung.

Diese phantastische Durchhörbarkeit 
und ebenso lockere wie präzise Darbietung 
lernt man schnell zu schätzen. Ähn-
lich wie das in STEREO 1/15 
getestete Boxenkabelpendant 
LS-2404, aber mit noch deutli-
cherem Abstand zum kleineren 
1603-Modell als dieses markiert 
der trotz des Clip-Gerüsts erfreulich � exible 
NF-Leiter wohl nicht nur einen Höhepunkt 

im Kabelprogramm der 
In-Akustik.

Ob die „Air-Helix“ 
allein dieses Niveau her-
vorbringt? Wohl nicht, 
denn die Leiter selbst 
sind ebenfalls von erle-
sener Güte. Für sie wer-
den jeweils 32 indivi-
duell mit einer hauch-
dünnen Lackschicht 
überzogene Litzen aus 
hochreinem Kupfer 
um einen nichtleiten-
den Polyethylen-Kern 
ge� ochten, was laut Her-

 Im Cinch-Kabel laufen zwei Leiter à 32 Litzen 
umeinander (o.), in der XLR-Version sind es drei.

Bei In-Akustiks unterhalb des neuen 
Top-Kabels angesiedeltem NF-1603 bilden 

Röhrchen ein „luftiges“ Leiterumfeld. 

steller die Längsinduktivität erheblich redu-
ziert. Der Lacküberzug soll dagegen Verzer-
rungen und Wirbelströme aufgrund will-
kürlicher Annäherungse� ekte zwischen 
den Drähtchen verhindern.

Wir haben das NF-2404 in unterschied-
lichen Anlagen ausprobiert. Und ob es 
nun die Signale einer Phono-Vorstufe, 
eines Disc-Players oder eines Vorverstär-
kers weitergab, setzte es in den beschrie-
benen Kategorien Maßstäbe. Dabei pro-
� tierte nicht nur sinfonische Musik oder 

atmosphärischer Jazz von der gebotenen 
Weiträumigkeit und dem lu� igen „Atem“ 
des Top-NFs. Druckvolle Titel wie „If I 
Could“ von der Blues Company machten 
sich schön breit, waren in all ihren Facet-
ten erkennbar und erschienen so in einer 
wahrha�  highendigen Aura.

Dafür war nicht zuletzt die vollkommen 
unangestrengte, gelassene Diktion verant-
wortlich, durch die selbst hitzige Passagen 
jede Aufdringlichkeit vermeiden, ohne es 
deshalb an Verve oder Konzentration feh-
len zu lassen. Diese konsequente Struk-
turiertheit bei lässiger Pose trägt ganz 
erheblich zum begeisternden Au� ritt des 
NF-2404 bei. Fein- wie Grobdynamik 
schüttelt es wie selbstverständlich aus 
den Steckern, wirkt dabei jedoch etwas 

TEST-KOMPONENTEN
PLATTENSP.: Clearaudio Innova tion 
Wood/Universal/Stradivari V2
PHONO-VORSTUFEN: Brinkmann 
Edison, Clearaudio Absolute Phono
(SA)CD-PLAYER: Accuphase 
DP-550, T+A MP3000HV
VOR-/ENDST.: Accuphase C-3800/ 
P-6100, Accustic Arts TUBE PRE-
AMP II/AMP II, Nagra Jazz/MSA
LAUTSPR.: Focal Sopra No 2, Verity 
Audio Leonore
NF-KABEL: HMS Grand Finale 
Jubi lee, In-Akustik NF-1603, Purist 
Au. Des. Alzirr, Silent Wire NF38

weniger e� ektvoll als kompakter und vor-
dergründiger zeichnende Typen. 

Kein Zweifel: Was der lange vor allem 
für erstklassige Standardkabel bekannten 
In-Akustik bereits beim LS-2404 gelang – 
einen Platz unter den Allerbesten einzuneh-
men –, wiederholt das neue NF mit Bra-
vour. Wer das Lu� -Kabel hört, dem bleibt 
erst mal die Puste weg! Matthias Böde
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